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D-s Ende ter.„tl»MMsM -.
In einer besonderen Rekapitulation der Vorgänge im

Reichstag, welche am Samstag schließlich zur Ablehnung
der gesammten Umsturzvorlage führten , schreibt die B . Brszg . :
Die Umsturzvorlage ist nun bereits in der zweiten Lesung
definitiv gefallen. Nicht ein Paragraph ist von ihr übrig
geblieben , an dem ein Haken cingeschlageu werden könnte,
um sie wieder aufleben zu lassen . Freilich kam di« Sache
etwas anders, als man sie sich noch Samstag in bei» erste»
Nachmittagsstnnden dachte . Ein Zurückziehen der Vorlage,
auf welches man fast mit aller Bestimmtheit für den Fall
rechnete, daß der § 112 , der Militär -Paragraph , abgelehnt
werden sollte , hat nicht stattgefunden . Die verbündeten
Regierungen bezw . die Reichsregierung hat den Kelch bis
auf die Neige leeren wollen.

Als nach Ablehnung des 8 112 Alles erwartungs¬
voll auf den Reichskanzler blickte, gespannt , ob er nicht
dem Präsidenten des Hauses ein Zeichen geben werde, ihn
zum Worte zu » erstatten ; als für einen Augenblick in der
zuvor geräuschvollenVersammlung tiefes Schweigen herrschte,
dlieb jeder bezügliche Wink des Chefs der Reichsregiernng
aus und weiter gings im Texte . Der Debatte » freilich
war das Haus müde.

Als einen Moment später statt des Fürsten Hohenlohe
der Abg . Richter das Wort nahm , zur Geschäftsordnung ,
um der Ueberzeugung seiner Partei Ausdruck zu geben ,
daß es des Redens genug sei , und daß das ganze Hans
vermuthlich genau ebenso denke, da war auch nicht Einer,
der widersprach, und der Führer der Konservativen , von
Mauteuffel , erklärte sogar ausdrücklich, daß hier einer der
seltenen Fälle vorliege, wo einmal '

zwischen rechts und
links UebereilistimiNttiig herrsche .

Debattelos vollzog sich demgemäß der Rest des „ Ge¬
schäfts "

, das uuniuehr für die überwiegende Mehrheit des
Reichstages in Wahrheit zu einem „ Vergnügen " geworden
war. Paragraph auf Paragraph wnrde verlesen und ab¬
gelehnt , Antrag ans Antrag zurückgezogen , und eine gewisse
Spannung trat nur noch in dem kurze » Augenblick ein ,
wo es galt , auch denjenigen Paragraphen abznschlachten,
der von der Koinmissiou zu dem Beynfe cingefügt worden
war, den Kanzelparagraphe » aus dem bestehenden Straf¬
gesetzbuch zu eskamotireu . Jndeß auch hier wurde von
der Linken ohne jede Ausnahme , entsprechend der neulicheu
Ankündigung, dafür gesorgt, daß nichts von der Vorlage
übrig blieb.

So wenig wie am Tage zuvor , kam es am Sams¬
tag zu einer namentlichen Abstimmung . Niemand hatte
ein Interesse daran, noch dadurch den Gang der Dinge
aufzuhalten . Als endlich der letzte Paragraph , Einleitung
»nd Ueberschrift verlese » und abgelehnt und damit dem
ganzen ein Ende gemacht war, gab es ein Bravorufen

im Hanse, wie es wohl niemals den Rufern mehr aus
dem Herzen gekommen ist . Soweit der äußer « Hergang
der Sache .

Den inneren Zusammenhang aller der Verhältnisse
zu schildern , welcher dieses erfreulicheResultat herbeiführte ,
dürfte eine Aufgabe sein , die einem späteren Geschichts¬
schreiber möglicherweiseleichter zu lösen sein wird , als dem
Beobachter an » der Nähe . Eines Indessen wird schon in
der Gegenwart als gewiß angenommen werden dürfe ».
Mit welchem Enthusiasmus auch der preußische Minister
des Innern für die Umsturzvorlage eingetreten sein mag ,
uud welcher scheinbare Eifer auch von noch andereil Ver¬
tretern der verbündeten Regierungen an den Tag gelegt
sein mag , die Vorlage zu rette», — ein ernsthafter Wille
dazu scheint in letzter Stunde, und vielleicht schon In einer
frühere » , doch nicht mehr bestanden zu habe» . Andernfalls
wäre gerade am Samstag ein etwas anderes Resultat doch
noch zu erzielen gewesen .

Man vergesse nicht : die Kommissionsbeschlüsse , welche
sogar schon jedes „ Verächtlichmachen " von Heeresein -
richtilngeu dem Staatsanwalt und dem Strafrichter auS-
lieferit wollten, gingen bei Lichte betrachtet weit über die
Forderungen der Regierung selber hinaus, deren Spitze
sich nur gegen Aufreizung von Militärpersonen zu „ Um¬
sturz- Bestrebungen " richtete . In den Kreisen der Reichs-
regierung ist mau doch sonst nicht blöde, zuzugreifen, wen»
man mehr bekommen kann, als man selbst fordert . Wenn
ein solches Zugreifen in diesem Falle unterblieb , wenn die
Neichsregiernng das Danaergeschenk, das ihr ans den
Händen des Zentrums und der Konservativen augeboten
wurde , zu acceptiren Anstand nahm, so wird man dafür
vergeblich eine andere Erklärnug als die finde » können,
daß die Reichsregiernng — trotz Herrn v . Köller —
dieses Danaergeschenk allgemach in seinem fragwürdigen
Werth « erkannt hat . Sonst würde Herr Bronsart von
Schellendorff zweifelsohne auf die sehr angrbrachte Provo¬
kation durch den Sprecher der Nationalliberalen , Herrn
Osann, eine andere Antwort gefunden haben, als die aus¬
weichende , mit der er sich aus der Affaire zog . Und ailch
der Herr Staatssekretär Nieberding würde nicht mit einer
so holprigen Logik , wie sie einem Jnristen doch sonst nicht
eignet, de Ablehnung der Kommissionsdeschlüffe zum § 112
seitens der Regierung mit der Ablehunng des 8 111 seitens
des Reichstages zu motiviren versucht haben.

Au dieser Ueberzeugung, daß in den maßgebendsten
Kreisen schließlich der Wille gefehlt hat , aus den Händen
des Zentrums etwas zu nehmen , wag im ganzen Laude
unter allen Denkenden Anstoß erregt , kann uns auch der
kleine Scherz nicht irre machen , den der „ Nordd . Allg . "
Offiziosns begeht , indem er eine Art vou Rechnung gegen
das Zentrum richtet. Geht diese Rechnung infofem in

Erfüllung, als die Reichsregierung erkannt hat , daß selbst
Hand in Hand mit dem Zentrum sich gegen die auf
GeisteSfreiheit gerichtete Strömung und WillenSmeinung
Im „Lande der Deuker " nicht antrumpfen läßt uud daß
er daher besser ist, ohne uud gegen , als mit dem Zentrum
zn regieren , so soll uns das nur lieb sein.

Das „ Berliner Tageblatt" sagt in seiner Leichenrede
auf die Umsturzvorlage : Die ganze innere Politik seit
dem Sturze des Grafen Cap rivi stand unter dem Zeichen
dieser Umsturzvorlage . Die gewaltige elektrische Spannnng,
welche die politische Atmosphäre Deutschlands erfüllte, hat
sich in dem Votum des deutschen Reichstages In einem
kurze» Donnerschlage entladen . Ueber die Umsturzvorlage
und mit ihr über die gesammte innere Politik de«
neuesten Kurses — denn was hat dieser neueste Kurs
außer der Umsturzvorlage fönst geleistet - — hat der
deutsche Reichstag ein vernichtendes Scherbengericht ab»
gehalten . Das Parlament hat damit nur dasjenige Ur»
theil publizirt, das vor ihm die deutsche Nation bereits
mit überwältigender Majorität gefällt hatte.

Badische Chronik.
# Keideköerg, 12. Mai. Heute war in der Pfalz in

Ziegelhaus«» Wahl deS 1 . Vorsitzende» de» PfalzgaumilitSr-
vereiusverbaude» . Durch Akklamation wurde einstimmig gewählt
Herr Hofmann , Stadtrath und 1 . Vorsitzender de» Heidel¬
berger Militärverein», welcher dir Wahl dankend angenommen
hat . Vom Präsidium war Herr Major Platz anwesend,
welcher einer in allen Thcileu wohlgelungenen Prüfung der
Sanitäts - Abtheilung de » ZiegelhäuserMilitärverei »» anwohnte .
Gesellige Unterhaltung war nach der Prüfung in der Pfalz,
wobei Musik, Gesang und Rede » abwechselte» .

A Aus dem Kinzigthak , 12 . Mai . Für un » Thal-
belvohuer steht, wen » nicht störende Naturereignisse eintrete »,
ei » in jeder Beziehung gute» Jahr in Aussicht . Die Obst-
bäume versprechen bei dem günstigen Verlauf der Blüthezeit
ein reichliches Ertrügniß. Tie Winterfrüchte stehe» zwar
etwas dünn , um so schöner aber sehen die Sommerfrüchte au».
Der schöne Stand der Wiese » uud Klceäcker , die bis jetzt nie
durch Frost zu leide » hatten, berechtigen de» Landwirth zu
der frohe » Hoffnung , daß er dieses Jahr hinreichendeil
Futtervorrath für sei » Vieh ei »he!mseii kaml . Die Rebe»
stehe» schö» uud wenil die so befürchtete Blüthezeit nicht ver¬
regnet wird , könne» die Landwirthe ihre leeren Fäffer im
Herbste nicht »ur mit Kirschengeist , sonder» auch mit edlem
Rebensaft füllen.

-L Ireiöurg , 12 . Mai. Die MufikauMrungen der
Schülerinnen und Schüler de» Herrn Albert Hiebrr locke »
jedes Jahr eine große Anzahl vo » Musik - und EesaugSfrennde »
in den Festfaal der Höheren Mädchenschule. Auch heute
wurde» die erfreulichste » Leistungen geboten. Die gemischten
Chöre von Mendelssohn ( „ Morgengebet" und »FrühlingSfeier' )
sowie der dreistimmige Franenchor von Brambach („ Schiff¬
fahrt " ) bekniidete » die Sorgfalt, die Herr Hieb» auf di«

Uft'icht und Liebe.
Roman von C. Wild .

(Nachdruck verboien.)
5*) (Fortsetzung .)

In den Angen der schönen Frau leuchtete es freudig
auf. Sie empfing den Eintretendeu mit einer allerliebsten
Tchmollmiene und reichte ihm mit einem kokette» Zögern
M Hand .

„Soll ich Gnade für Recht ergehen lasten - " lächelte
m mit einem Blick auf die Uhr .

«Ah, Fräulein Berg , ich bedarf Ihrer Dienste nicht,"

Me sie hochmüthig hinzu , als sie Piola ansichtig wnrde,
a« soeben etntrat.

Gerhard hatte die Hand der Fürstin losgelaffen und
ski» Ange war der Richtung ihrer Blicke gefolgt.

„Viola !" rief er freudig überrascht .
» Herr vo« Lindeu, " flüstert « bebend di« junge Frau.
„ Endlich, endlich finde ich Sie wieder .

"
Es klang wie heller Jubeltou durch seine Stimme ;

°'i Fürstin fühtte sich davon unangenehm berührt.
« Eine alt« Bekanntschaft," bemerkte fl« spöttisch

mtt emporgezogeoer Oberlippe .
»Jawohl . Frau Fürstin," bestätigte Gerhard ruhig,

»««« ehemaliges Mündel , Frau von Tonnberg.
"

Die Fürstin wandte fich achselzuckend ab .
»Ich kenne Fräulein Berg nur als meine Borleserin,"

lagte fie kühl, „bitte Fräulein , entfernen Sie sich .
"

Der Ton der Fürstin war so eisig kalt, so be¬
fehlend gewesen , daß man die Absicht, zu verletzen , deutlich
heranshörtr.

Viola war erblaßt, sie »«achte eine Bewegung , uu«
sich zu ertfernen , allein Gerhard hielt ihre Hand fest.

„ Um Vergebung , Frau Fürstin," sagte er schroff .
„Frau von Tonnberg steht unter »«elnem Schutze . Sie
wird auch nur an meiner Seite dieses Gemach verlassen."

Die schöne Frau bis sich die Lippen fast blutig .
„Meine Dienerschaft hat nur mir zu gehorchen,"

rief sie mit mühsam unterdrücktemZorn, „Sie sind entlassen,
entfernen Sie sich sofort," herrschte sie der regungslos
dastehenden Viola zu .

Ueber Gerhards Antlitz flog eine dunkle Gluth.
Er trat hastig auf die Fürstin zu , aber noch im

lebten Momente beherrschte er sich. Er verneigte sich
stumm und ViolaS Arm in den seinen legend, verließ er
hastig mtt ihr dar Gemach . Die Fürstin sah ihnen
«rstaunt mtt zorufunkeluden Blicken nach .

«Also diesmal bin ich die Verschmähte," murlnelt « sie.
Mnige Minuten später rief der Ton der Klingel

die Zofe herbei — die schöne Fürstin war von einem
heftigen Weinkrampfe befallen worden, der allen Gegenuiitteln
»um Trotz mehr als eine Stunde währte .

Gerhard hatte Viola zu der Präsidentin gebracht ;
die alte Dame empfing den unerwarteten Besuch mit
offenen Armen .

Man fragte nicht , man forschte nicht »ach der

Vergangenheit, und Viola wußte Gerhard und der Präsidentin
großen Dank dafür .

Scheu uud verschüchtert nahm sie alle LiebeSbeveise
entgegen, uud doch wie glücklich >vie selig fühlt« sie sich.

„ Sie bleiben vorläufig bei mir .
"

sagte die Präsidentin
lächelnd zu ihr, „ ich will schon für Sie Sorge tragen .

"

„Wie gütig Sie sind, " flüsterte Viola mit bebenden
Lippen , „ o , wen» Sie wüßten , was ich gelitten !

"
Sie brach rasch ab, und auch dir alte Dame schüttelte

abwehrend den Kopf . „Später , davon später , liebes
Kind, " murmelte st«.

Gerhard verabschiedete sich bald , er versprach , am
andern Morgen wieder zu kommen , uud als er gegangen ,
drängte die Präsidentin Blola, sich zur Ruhe zu begeben.

Viola fügte sich , aber lag noch lauge wach, und
Kopf und Herz beschäftigte nur die eine Frage : „Was
wird nun werden ?"

Mit heißem Erröthen trat fie am nächste» Morgen
dem Freiherr » entgegen . Gerhard erfaßte sanft ihre Hand.

„ Ich habe mich schon init der Präsidentin besprochen,
"

sagte er, „ in der Beraussetzung , daß Sie sich meinen
Vorschlägen fügen werden . Vorläufig bleiben Sie hier,
ich reise heute nach Hause uud setzte Magda von Allem
in Kenntniß. Sie werden Ihnen gerne bei fich eine
Heimath bieten , und Sie werden diese stcherltch nicht
verschmähen."

Er hielt inne und sah fie erwartungsvoll M.
(Schluß folgt.)



s c« . .a
musikalische Durchbildung wie auf die deutlich « Anssprache
v ' iii ' iu &et. ' Luch die Einzelvorträg « legte » von dem seinen
musikalischen Berständniß und der künstlerischen Kewiffen-
h .sttigkeit unseres bewährten Gesanglehrer » ein glänzendes
. stuguiß ab Rechnet man Hinz » die jugendlich frischen
«slinnnm , bei denen trotz mitunter merklicher Befangenheit
von Tromeliren n do.t . nicht» wahrzunehmrn war und daß
Herr Musikdirektor Max Fischer die Begleitung sämmtlicher
Einzelnummern init bekannter Meisterschaft durchsührte , so
1 &i sich vergegenwärtige » , wie genußreich den Zuhörern da»
Konzert gewesen ist. Herrn Hieber aber , der ebensall» durch
zwei vnlsterhast vorgetragene Lieder erfreute , sprechen wir
den herzlichsten Glückwunsch «uS zu seinen schönen und erfolg¬
reichen Bestrebungen .

- tt Areiöurg , 18 . Mai . Ein Fuhrhalter feuerte auf
offkiier Straße ans 'einen schu . lenohn , einen Wirth , fünf
Schüsse au » einem Revolver ad . Der Wirth wurde schwer
verletzt.

Ans de »» Nachbarländern .
* Iranflenlhak , 12 . Mai . In der Gemarkung Oppau

wurde am 6 . d . M . im Rhein an der Einladestelle der
Metznerstcheil Ziegelei die Leiche eines etwa 40 Jahre alten
nndekannte » Mannes gelandet , welche fast bis zur Uknennt -
lichkeit in Verwesung Übergegange » ist ; Gesicht und Kopf
sind nahezu vollständig skeletkirt , ebenso liegen die Knochen der
Hände bloß , dagegen find die Zähne vollständig erhalten .
Die Leiche war bekleidet mit Resten eines blauen Tuchüber¬
ziehers , klein karrirtem Bnxkinjaquet mit glatten , bunten
Knöpfen , groß karrirter dunkler Weste mit schwarzen Knöpfen ,
dunkel karrirter Buxkinhose , rothen Socke » , Schnürrschuhen
mit Kappen , weißem Leinehemd . Trikotnnterjacke , weißem
Stehkragen und Resten einer langen schwarzen Cravatte ,
Kragen und Hemd wart « mit einem schwarzen beinernen
Kttbpfchen geschlossen , Gumniihosenträgern mit zwei dünken
Streifen und Lederstrippen . In der oberen seitentasche des
Jaquets stak ein Bleistift und i » der Westentasche befanden
sich zwei Nägel . Die bis jetzt angestellten Nachforschungen
über die Persönlichkeit blieben erfolglos .

RuS her Residenz .
Karlsruhe , 18 . Mai .

9 Lla dtratS Leinrich Mü ller , Bankier , ist vergangene
Nacht gestorben . Der Äerfloröene

'
war schon seit längerer

Zeit schwer leidend .
* ZSenützung »er Ailomelerhefke . Die Kilometerhefte

können nach den dafür erlassenen Bestimmungen nur auf den
Name » einer bestimmten physischen Person aiisgestellt werden ,
also nicht auf die Firma einer Aktiengesellschaft n . f . w . Es
waren Zweifel entstanden , wie zu verfahren sei , wenn eine
Firma mehreren Inhabern angehört . Die Generaldirektion
hat verfügt , daß in diesem Falle ja «in Kilometerhest zwar
nur auf ' den bürgerlichen Namen eineS Firmeninhaber » auS »
zustellen ist, daß aber da» Geschäftspersonal dieser Firma
da« Heft eine» jeden TheilhaberS mitbenuhen darf . Auch darf
ei » Theilhaber da» auf den Namen de» anderen ausgestellte
Heft ^mitbenützen , obgleich er nicht znm Geschäftspersonal ge¬
hört . Dagegen dürfen Familienangehörige und Dienstboten
das Heft nur desjenigen TheilhaberS mitbenutze » , dessen
Fan . lli, oder Hausstand sie angehören .

4 Im Ueichshallen -Fhealer , in dem heute Montag ,
wegen Vorbereitung keine Vorstellung stattfindet , hat Sonntag
die Novität . Die Wildkatz vom Hollergrund '

, in welcher sich
besonder» Frl . Hirschmann , Fra » Laß , Frl . Schöttle , Direktor
Laß . Herr Sandhage , sowie Herr Fischer durch guter Spiel
auszeichneten , wieder sehr große » Beifall gesunden . Um der
neu engogirte » munteren Liebhaberin , Frl . Schöttle , welche
bei ihrem ersten Auftreten in dein Stück . Der Herr Stadt -
rath ' so außerordenttich gefallen hat . Gelegenheit zu geben ,
in einer Hauptrolle ihres Fache» anfzutreten , gibt Direktor
Laß morgen Dienstag da» Lustspiel in 4 Akten von Töpfer
»Ter Pariser Taugenichts . '

8 Kausfriedenskstnch . Im Hofraum eine» Hanfes in
der Uhtandstraßr kamen am 9 . d . MtS . zwei Frauen wegen
Pflanze » auSreiße » aus einem Gärtchen in Wortwechsel , wobei
die eine die andere durch Schimpfnamen beleidigte . Al » der
Ehemann der Beschimpften nach Hause kam, drang er in die
Wohnung der Beleidigerin und stellte sie über die Beleidigungen
in handgreiflicher Weise zur Rede , so daß dieselbe fiel , fich
aber nicht verletzt hat . Der Mann ist nun wegen Ha »» -
kriedensbruch zur Anzeige gebracht worden .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
E .R . Karlsruhe , 12 . Mai . Der hiesigen Aussührung

des „ Barbier von Sevilla " ist vor achtzehn Jahren die
Ehre zu Theil geworden , von einem maßgebenden „ Kritiker "
gewürdigt zu werden . Im „ Badeblatt " von Bade » veröffent¬
lichte Ha » S von Bülow eine geistvolle, von thatsächlicher
tlriheilskraft zeugende Unterhaltung vornehmsten Style » über
eine daselbst vom Personal der Karlsruher Oper veranstaltete
Vorstellung dieser „ wahrhaft klasfische » Oper " . Bülow spricht
darin zunächst sein Entzücke» über das Werk selbst au », indem
er dabei an dir Worte anlnüpste , « eiche Robert Schumann in
seinem Theaterbüchlrin im November 1847 niedergelegt hatte :
„ immer erheiternde , geistreich« Musik , die beste, die Rosfini je
ge macht. " Die Vorwürfe , welche Schumann daneben der Frau
Viardort - Garkia gegenüber äußert , werden von Bülow mir
Unrecht al» Ungalanterie » bezeichnet ; denn e» ist nicht» ent¬
setzlicher , al » die Ueberladnng der Partie der „ Rosine "
mit ollen möglichen und — wenigsten » für den genießenden
Hörer — unmöglichen Berziernng » abladnngen . Schumann
jagt daher mit vollem Rechte : » die Viardot macht au « der
Oper eine große Variation ; kaum eine Melodie läßt sie un¬
geschoren. » Welch falsche Ansicht von Birtuosenfreiheitt
Uebrigen » ihre beste Rolle . " Das ist doch nicht ungalant l

I » Bezug aus die Aufführung macht Bülow geltend ,
daß er nicht einsteht , warum die Karlsruher Künstler , daruister
- « « ihrer gejaugslünstlerilchen Meisterschast »ewiger -

VavfsHe Presse.
maßen italienische Ehrenbürger ' — Fräulein Bionchi und
Herr Hauser — dar Werk nicht in italienischer Sprache
aufgeführt haben . Bor zwe: Jahren ist dieser gerechtsertigte
Wunsch theilweise in Erfüllung gegangen . al - Herrd 'Andrade
von Fräulein Fritsch und Herrn Rofenberg in »er
Geltendmachung feiner künstlerischen Vorzüge , welche in keiner
andern Partie auch nur annähernd wieder so reichlich v»r«
Händen find , auf da« Bortheilhafteste italienisch unterstützt
wurde . Da nun der Widerspruch zwischen der deutschen
Sprache nnd dieser italienischen Musik nicht aufgehoben
werden kann , so wird e», wie Bülow äußert , » der richtige
TehörSgonrmand den Sängern Dank wiffe» , wenn fie zu
Gunsten der melodische» Phrase nnd deren ausdrucksvollen
Vortrag den Text möglichst fallen laffen , dir Wort « ver¬
schlucken. fich de» Konsouaiitenballafte » entledigen . ' Zur Bor¬
ficht sei erwähnt , daß diese Vorschrift fich lediglich aus
übersetzte, nicht deutsche Werke bezieht , daß daher ein großer
Unterschied zwischen den Aufführungen eine« „ Don Juan '
und der . Zauberflöte " hinsichtlich der Behandlung der Sprach «
Platz greifen mußl

I » der letzten Aufführung de» . Barbier » " , welche am
vorigen Freitag am hiesigen Hoftheater stattfand , gastirte
Fräulein Gleiß au » Deffan in der Parthie der „ Rosine " und
erfreute durch die zierliche und saubere Ausführung der Ver¬
zierungen , besonder » im Staccato . Die Ausführung der
melodischen Stellen wird bei einer Wiederholung , welche die
Aengstlichkeit de» ersten Auftreten » an einem fremde » Theater
Überwunden hat , eine größere Wärme im Ausdruck nicht mehr
vermiffen laffen . Die Stimme der Künstlerin ist bi» in die
höchsten Lagen , welche mit einer , für eine Koloratursängerin
erforderlichen seltenen Leichtigkeit erreicht werden , äußerst
wohlkingend . Von den übrige » Mitwirkenden theilten fich Hr .
Rosenberg , al » gesangs » u . spielgewandter . Almaviva ' , Hr .
Cord » al » lebendiger „ Figaro " und Herr Rebe al» vor¬
trefflich dargestellter „ Dartolo " in die Ehren de» Abend ».
Herr Wörter dirigirte mit vollem Berständuiß iür die Grazie
und lebensprühende Muse Rossini '». Zuletzt soll noch Herr
Plank al » unvergleichlicher „ Basilio " genannt werden . Eine
bi» in da» kleinste Detail bemerkenswerthe Wiedergabe des
musikalischin Theile » der Rolle , sein erheiternde » Mienenspiel ,
dir ohne jegliche Uebertreibung auigeführte » Bewegungen ,
welche eine «rechte Komik offenbaren — alle diese Eigenschaften
gestalte » den „ Basilio " de« Herr » Plank zu einer der Humor-
vollsten Figuren in unserer gesamniten deutschen Darstellungs -
kuust, wofür dem trefflichen Künstler der aufrichtige Dank aller
vorurtheilssreien Zuhörer nicht eindringlich genug abgestattet
werden kann .

Neueste Nachrichten .
Karlsruhe , 13 . Mai, Die Nichtüberncchme der

grundherrlichen Güter durch Präsident v . Buol wurde
nunmehr amtlich angezeigt ; sein Landtagsmandat bleibt
somit unangetastet . (Schw . M .)

Görlitz , 12 . Mai . Gustav von Moser erhielt
zum 70 . Geburtstage die Glückwünsche zahlreicher deutscher
und ausländischer Bühnenleiter . Schriftsteller und Künstler .
Mittags fand eine interne Festtafel , Abends im Wilhelms -
theater eine Festfeier statt, an der sich das Publikum leb¬
haft betheiligte.

Telegramme der „Badischen Presse.
"

München , 13 . Mai . Bei dem Radfahrer «
dlstanzrenneu Bordeaux -Paris langte als Erster Gerger -
Graz an , welcher de » 590 Kilometer langen Weg in
24 Stunden 15 Mi » . 25 Sek . zuriicklegte . Fischer -
München . der bekannte Sieger bei der Distanzfahrt
Mailand -München , gab das Renne » wegen Beschädigung
seiner Maschine ans .

Budapest , 13 . Mai . Die Oppositionspartei des
Magnatenhanses beschloß in einer bei dem Grafe »
Esterhazy abgehaltenen Konferenz , in der Sitzung des
Magnatenhanses am Dienstag die kircheupolitischen
Vorlagen abzulehnen .

Oran , 13 . Mai . 1000 Angehörige zweier
marokanischen Stämme überfielen am 9 . d. Mts . die
Duars zweier anderer Stämme bei Qnedbousria .
Der Kampf mit blanker Waffe dauerte bis in die
Nacht . 600 Todteil wurden die Köpfe abgeschnitten ,
300 Lastthiere getödtet .

Rom , 13 . Mai . Das Publiknm erwarlel tut -
geduldig die Veröffentlichung zahlreicher Dokumente ,
welche von dem Abgeordneten Cavalolti dem Gefängniß -
direktor von Posto Eccalo , wo die politischen Ge¬
fangenen ringefchloffen find , mitgrtheilt worden find .
Die Opposition glaubt , daß diese Veröffentlichung
einen liefen Eindruck mache» werde , da fie die Re¬
gierung in eigenthümlichem Lichte zeige . Zn offiziellen
Kreisen zeigt man fich jedoch wenig beunruhigt darüber .

Deutscher Reichstag.
Berlin . 18 . Mai .

Alls der Tagesordnung steht zunächst der Gesetz-
entwurf , betreffend die Ausführung des ZolUartells
mit Oesterreich -Ungarn .

Die Vorlage trifft Strafbestimmnngen für den
Fall verbotwidriger Ein -. Aus - oder Durchfuhr , sowie
bei Hinterziehung der Zollgebühren .

Auf Anfrage des Abg . Hammacher (ntttt .) erklärte
Regiernngs -Kommiffär Geheimer Rath Kühn , datz in
Oesterreich zum Schutze der deutschen Jntereffen analoge
Strafbestimmnugen bestehen , wie hier vorgeschlagen
werden .

Die Vorlage wird sodann in zweiter Lesnng n ,
genommen .

• I folgt 1. Herathnng des Gefetzentwnrfs über
wechselseitigen Beistand der einzelne « Bundessta ««
bei Ausführung nnd Bollstreckn«, in Aermögensfrage«.

Rach einigen zustiwwenden Bewerknngen dch
Abg. Krüger (natl.j schließt die erste Lesung.

Die zweite Lesung wird demnächst , da kowwifiarische
Berathung nicht beantragt ist. i« Plenum Nachfolgen.Weiter findet statt die erste Berathung der gfa .
läge betr. Fürsorge für Wittwen nnd Waisen v, »
Personen des Soldatenstandes, des Reichsheere - nnd
der Marine, vom Feldwebel abwärts.

Graf Oriola (ntlb .j stimmt der Borlage zu und
hält eine kowmifiarische Berathung nicht für uöthiG

* *
Berit « , 18. Mai. Der Reich - taz Heck heute

zunächst de« § 4 kt Labaksteueruorta - e, als¬
dann die audereu Paragraphen « ach der Reihe
in zweiter Lesnng mit großer Majorität ad»
gelehnt . Damit ist die Tabaksteuervorlage g»
falle «.

Familiennachrichten .
Auszug an » Sen StandesSncher « Aurkrruh «.

Geburten : 7 . Mai . Emilie Frieda , Vater Heinrich
Würtz , Biersührrr . 8 . Marie Magdalene , Vater Jos . Kratz,
Taglöhner . 9 . Heinrich Friedrich . Vater Martin Streng
Milchhändler . — Irma , 10 . Frieda » Zwillinge , Vater Albert
Rapp , Kutscher . — Robert , Vater Philipp Heinrich Wein ,
brecht, Fabrikarbeiter . — Hermann Wilhelm , Vater Hermann
Friedrich Zorn , RegimentSiattler .

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Mai .

Frankfurt a . M . (Anfangskurs«).
Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
3' /. Portug . St .-« nl.

333 '/,
361 —

88 '/.
25 .80

Egypter 106 .10
Ungarn 102 .70
Disconto Eoni .-X. 220 .80
Gotthardbahn -A. 184 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . ( Schlutzknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
, London
« Pari »

Wien
PrivatdiScomo
Napoleons
4°/° Deutsche ReichSank
3"/» „ »
4°/o Prenß Confolä

Frankfurt a .
i •/• Spanische Ext.
5°, » Zolltürken
l °/o Türk . 061 .
4°/o Ungarn
5°/o Argentinm
S°/o Mexikaner

0 .

73 60
102 .—
26 .—

103 . 10
58 .50

. , _ „ . . 88 .50
gerliner Handelsges.rAkt. 159 .—
Oarmstädter Bank- „ 152 80
Deutsche Bank- „ 192 .60
viskanto -Commandit 221 . —
Dresdener 160 .70
Oesterr. Länderbank 235 .—

„ Credit , 333 '/«
hessische Ludwig»» . 119 .30
Lombarden 88 '/.

169 .20 4% Bad . « t. -v »l. i
20 t .75 4 »/« B » i . Mk.

81 .12 6°/, Griech. E. B .
167 .48 4°/» „ Monopol .

IV. b "/a Italien . Rente
16.20 4"/» Oest. Goldrent «.

107 .— 4 '/-"/ , „ SilberreiUe
98 .30 5"/» ff 1860er Loos«

106 .35 4'/ »7 ® Portugiesen
III . Orientanleih «

SR. (Schlnbkurse II . . 3 Uhr
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb^ .
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt .
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

105.-
106 .—
34 .20
38 .50
87 .80

103 .40
85 . -

134 .-
37 .20
68 .—

« in ).
3607 ,
2487 .

. 139 .70
92 .50

127 .40
70 .20

105.20

iredit - Aktien
visconto - Connnanbit
Staatsbahn
-ombarde»

kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
lkarknoten
7 ° Ungar » -

% Rente
Spanier
-ürken

Berlin (Anfangskurse ) .
245 .90
220 .75
178 .75

43 .90
Wie « ( Vorbörse )

Russische Not«
Laurahütte
Harpen «

399 .65 Papierrente
427 .20 Oesterr . Kronenreck »
103 .20 Länderbank
59 .75 Ungar . Kronenreck »

123 .— Tendenz : still .
Part « .

102 .60137 » Portugiesen
72 '/« ! Banqne Ottonian .

26 .20 ! Rio Tinta

3337 .
221 .10
361 */,
88.-

«0.25
220 .75
135 .90
146 .50

101 .45
101 .40
281 . 10

• 8.10

25%
734 -
437 —

TKIBEKG .
- ► Mittelpunkt »er Schwarzwalbbah «.

Hotel und Pension Bellevue .
Oberhalb des Städtchens , am Hochwald , nächst denl

Wasserfällen gelegen . Beliebtes Familienhaus ersten Ranges k
mit großem Garten , wegen vorzüglicher und billiger Be- 1
dienung bestens bekannt ; seit 1 . M <n Vttdrr eröffnet .

Tf 7KA m • 1

f
0jw * * *

einzig io ihrer Art existirende DolI « Rk» »W« » i >» « k>« No »
tife mm täglichen Gebrauch , wrlch« durch ihre e^ enartrge
hlthätige Wirkung auf die Haut von den Aerzten allen antzeren
iletteftrseu vorgezogen wird . Die Patent - Myrrholm - « ene

ä Stück 50 Pfg . in de» Apotheken, guten Droguen - und



MMNMrfle.
KaufmannsLehr!erstergerungs

eingetroffeneNeu einer MetallwarenfabrikLadr »>
kann ei» Lehrling mit guten Schul«
kenntnissen versehen, baldigst eintreten.

Offerten unter Nr . 6775 an di«
Exped . der . Bad . Presse*-

»ich
r°».
-n«.
beet
ein«
iim

5.10
i .70
) .80
i.—

1.20
5.50
r.80
5.40

1.—
r .20

0°/.
8S/.
5.70
5.50
’.40
1.20
>.20

3'/.
.10
1 '/.

.25

1.78
>.90
1.50

.45
.40
.10
.10

5%

Cer Erbtheilung wegen werden au»
, Nachlasse der Laglöhner Jssetth

« Kll«« Wittwe Glisabetha ged.
von Rüppurr , sie nachbe-

m,tebenen, deren Kinder eigenthümlich
« gehenden Liegenschaften am :
Lontag den 2« Mai

Vormittag » 8 Uhr,
v, dem Rathhause zu Rüppurr einer
okntlichen Versteigerung zu Eigen¬
em ausgesetzt, und endgiltig ,u-
« ,

'
chlagen. wenn der Schstznngsprei»

,»er mehr geboten wird.
«, Gemarkung Rüppurr :

1. L.-B Nr . 76 .
Die Hälfte einer einstöckigen

Lehmisung . das Theil südlicher
ßeits , >» it besonderem Vausein-
EN nebitScheuer und Stallung
Et 1 Ar 44 Meter Hofraithe-
, latz im Ortsetter und 42Meter
Kartenland, mitten im Ort

i -elegen , neben Jakob Friedrich
xiefer und Jakob Friedrich
Höger Witwe, vornen an die
Lrtsstratze und hinten an da»
Feld grenzend.

Anschlag -. . .. . . 2 300 Mk.
b. Gemarkung Ettlingen :

2. L.-B . Nr . 4958 .
10 Ar 35 Meter Wiese iu

dm Rüppnrrerwiesen.
Anschlag . . . . . 100 Mk.
Die Zahlung deS KanfschillingS

bat baar zu geschehen mit 5", , Zins
vom Zuschlagslag an , nach Ver¬
weisung des Notars .

K-Mühlburg, den 8. Mai 1895 .
Gr . Notar :

Mathos . 6899

H

L. Haas ,H » rlsruh <-
) Kronenstr. 22,

Auctlosishalle
(je nach der Jahreszeit ) für
Floss « und Seefische ,
Krebse , Wild , Geflügel ,
Fleischwaaren , Gemüse ,
Obst , Butter , Käse und
allesonstigen Artikel de : Lebens¬
mittelbranche . Provision massig.
Abrechnung und Cassa prompt.

Tüchtige ' kautionsfähige Leute suchen
wie im Zentrum der Stadt gelegene,
bessere, ' gut gehende Mrthschaft zu
-achten oder in Zapf zu nehmen.

Gesl. Offerten unter P. P. 6832 an
Ke Exped . her . Bad . Presse "

. 2 .2

Herrath .
Ein Wittwer im besten Mannesalter ,

J*0 eigenem Haus und gutem Geschäft
Ker, wünscht sich mit einem Mädchen

. ad« Wittwe aus bürgerlichemStande ,'
■ifit so jung, wieder zu verehelichen.
. Ewige Taufend Mark erwünscht , aber
'. mcht gerade absolut » othwendig.
' ErnstgemeinteOffertenan die Exped .'
£ »Bad . Presse " erb . unt . Nr - 694i .

' gtttnffi t Berichwiegenbeit. 2.1

/um Sticken und Häkeln
5 * M billiger Berechnung ange«
« ?>m«n : Adlerftr 14 im Laden . 6949

^ ^ kan« ein « junge Dame das

Bügeln
.
tot Starkervrisch «

de« Nachmittagsstunde «
^ - ** 1 vier Wochen gegen Be
^7W >>» tSchttg erlernen ?

• »i« «et entgegen die
ggfegfc;

"»»

Sesrrnderr
Darlach oem Bahnhef -

« ^ 1 bis zur Dampfbahn ein
F^ emennaie mit Zuhalt , « ege»
rü» ^ ? und Erstattung der Ein-

l n^ nssgebühr abzuhole » bei fb
. E- H» tln » slUr , Weichen-

in Beradans «». 6959

W - uuii Spitze« - ^
Staubmimtch

0 Schwarze u. farbigeLloffbrageû
$ UmHiiuge , Capes u. Iaquettes
IjJ empfiehlt in größter Auswahl zu außerordentlich

| J|
billigen Preisen 6961 .31

öS . Nathansohn ,
(j) Kaiserstratze SS,

gegenüber Herrn W. Boiänder .
Verkauf zu streng festen Preisen .

Die beste » . billigste
Bezugsquelle für
jeder Art und Größe erster Qualität ,
erkennbar am

StcrbLKLclNg ,
ist die Roststabgietzerei

von 1959»

Gebr. Ritz & Schweizer
Scliw . Gmünd .

Ztitte, verlangen Sie ^ rospestt und
Ieugniss «.

8trvb8ams hvuts ,
welche nebenbei oder auch als Haupt¬
beschäftigung kleine Sterbekaffen -
Berfichernngen vermitteln wollen,
rot,bw überall gesucht. Bei Zu-
verläsfigkeit wird neben der Provision
auch Gehalt bewilligt. Meldungen
smd unter J . i . 8485 an Rudolf
Bosse , Berlin S . W. zu senden.

Flechten, .
HantauSfchläge . Röche , gelbe rauhe
Haut. Flecken, Finnen . Mitesser ,
Tomnicrsproffen rc . beseitigt man
am rascheste« und sicherste« mit
Franz Ituhn 's Glycerin -Schwefel -
milch - Seife . 50 Pfg . pe \ Stück .
Man verlange stets Knhn 's Glycerin
Schwefelmilch Seife der Firma Frz .
Kuhn . Pars. , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Ad . Kiefer , Kaiserstr. 92 u .
L . Haemer , .Qoffvif. , Ntarktnlab 5

Darlkhen
sind in jeder Höhe auf I . Hy-
potb zum niedersten Zinsfuß
fortwährend zu haben und auf
Schuldscheine gegen solid, dovp.
Bürgschaft in Beträgen von
300— 10000 Mark zu 5% , eventl.
auch 4 V, % 6904.6. 1

MB * Zieler , Theilzettel ,
GleichstellnngSgeldforderungen
werden ebenfalls mit mätzigem
Nachlass erworben.
Kart Kaiser , Freiburg i . Br . ,

« oltkestratze 3 «

Heirathsz-jparthien reich u. passend . Stet*
große Auswahl in unserem

. Journal Fordern Eie Zusen¬
dung Porto 10 Pf . erbeten, für Damen umsonst .
Osterten-Sournal. Berlin-Charl otteubur , st.

9

Ö Der Besitzer einer kleinen aber
« 5 flott geh . Engr .-Wein -Brannt

wein - « . Likör -Handlung beab¬
sichtigt , dieselbe , weil zu viel von
anderen Geschäften in Amgriich L
genommen, mit oder ohne Hans «
zu verkaufen . Das Geschäft, in
Süddtschld . befind ! ., erfreut sich
längs , guter Kundschaft u . bietet g
einem tücht . Fach » , , m . ein . Mit - t ;
teil! nachweisb . e . hübsche Exist. Qn Die Vorhand . Versand- u . Lager -
gebinbe mühten mit übernommen _
werden ; weitere Kellerräumlichk. O

^ könnten gemiethetwerden,sqdatze 3
13 Ansd . d . Geschäfts gut mögl. ist. ez

Gefl. Offerten befördert unter 6
Chiffre A . 2127 6774 .2. 1 g
Rud . Mobs « in Stuttgart , o

Tisch - und Tafelliiclier,
Servietten , Heinftücher ,

Ia . Qualitäten, billigste Preise.
Aeltere Dessins unter Preis .
Heinrich Cr ^mer ,

189 Kaiserstrasseu489 ...

Unterrichts - Anerbieten .
Unterzeichneter ertheilt Unterricht

in Gesang und Klavier und über¬
nimmt das Einstudiren von Parthien
für Concert und Bühne. Günstige
Resultate können nachgewiesenwerden .

W . Guggenbühler ,
Withelmstraße 20 , im 2. Stock .

Pykton7 sind . geb .Herr mit 1—20i 0Lalaivns M . d . Uebern . nns . Filiale
Reform Methode Reil, Berlin W , g . 6936

Restarrvntions-
iVrfmtf.

In sehr frequenter Lage in der
Stadt Freiburg i . B . habe ich eine
nachweisbar gut rentable Restauration
mit Flaschenbiergeschäft (Verbrauch
800 Hektoliter) , besonderer Verhält¬
nisse halber zu verkaufe » . 5888 .3 .2

Selbstkäufer erhalte » Auskunft bei
I . Baust , Freiburg i.

_
Haus -VerkaM .

Ei» schöne « Haus mit zwei große »
Wohnungen und allen Nebengelaffen .
Hof » nd Gärtchen , ist bei müßiger
Anzahlung zu verkaufe» . Lage an -
weit der Bahnhofs. 1083

Adressen erbeten unter Jl . A . an
die Exped . der . Bad . Pckffe' .

Aires Bauiualcriiil,
als Brennholz , alte Fenster, Plat¬
ten re. ist zu verkansen :
6ü ; 4 Awalieustratz« 48 .

Abbruch .
Werderftraste Rr I sind zu haben :
Thüren , sehr gute Fenster , 1,8» Mir .

hvit . , 1,06 Mtr . breit und giößer,1 eiserne Söul «, 2.36 Mtr . oder
2.70 Mtr . doch , Ban - u . Brennholz
6752 .2.2 Die Ilutcntctiuier .

( Vetein
Hebung der Interesse «

! Südstadt .)
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

auf den morgen Dienstag Abend
im Nebensaal der Reichshallen
stattfindenden

Vereinsversammlung
mit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen.
13988 Der Barftand .

NB. Beim Bereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder.

Verein Hamburgfür
Handliings -

CommiS von
1858 .

Bezirk Karlsruhe
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden DienStag Abend 8V, Uhr
im Bayrischen Löwen , Zirkel
und Herrliistraffeu-Ecke.

Essig ' ,- Branntwein -,
Liquen r-LSenffnbrik .

I » Ettlingen bei Karlsruhe , nahe
dem Hauptbahnhof, ist eine gut ein
gerichtete
Fabrik fiir Essig, Brannt-
wcin , Liquciu und Senf
mit Maschinenbetrieb nebst Woh¬
nung . Burean , Magazine , Stal
l« ng re., zu verpachten event. zu
verkaufen . 4162.10.7

Einem tüchtigen Fachmann oder Kauf¬
mann ist hier Gelegenheit zrl einer
sicheren Existenz geboten.

Näheres bei Friedrich Frey , Ett .
Ilngen, Rheinstraße 76 .

Abbtz'nel ?.
Waldstraße 15 sind zu haben :

Thüren, Fenster, Ziegel, Schiefer,
eine Ladenfacade mit zwei Auslage-
fenstern , Riemenböde» , das Gebälk
eines neuen Dachstuhls , Treppen,
sowie Mauer - und Backsteine und
Schaldielen. 6133. 10. lv

NO . Ebendaselbst finden 8 tüchtige
Arbeiter gegen hohen Lohn sofort
Beschäftigung .

Ein gut erhaltener
Kindersitzwagen

ist zu verkaufen : Sofienstr . Rr . 16 ,' Stock. 6956

Ein gebrauchter Herd
mit Emaltschisf billig zu verkaufen.
6835_ Werderstraße 67 , 2 . Stock.

Eine grosse Marquise
mit allem Zubehör ist billig zu ver kaufen .

Hirschstraße 85 , 1 . Stock. 6888

IlIiW » ttkll0 »s.
Acht Wochen >alt , Rüde,schmarz mit

gelben Extremitäten , verkauft billig
Josef Fried . Mall ,

6713 .2 .2 Söllingen bei Durlach .

DnnrenhLtnöLh - n .
Gelegenheit, hübsches intelligentes

Thierchen , kurzhaarig , feinste Rage,
abreisehalber billigzu verkaufen. Haupt -
äche, worauf gesehen , gute Herrin
oder Herr . Adresse ist zu erfragen in
der Exped . der „Bad . Presse" unter
Dir . 6381 . 2.2

Zkitiliilfssktzkr
ein flewnndter , tüchtiger,
inbet sofortAnstellnnff in bet
Vn-Lfchen

Lehrliugs -Gesuch.
Ein Junge , der Lust hat . »all

Sattler - und Tapeziergeschäft zu m
lernen , kann sofort eintreten bei

F . Guthfirlc , Tavezier.
6966 .2. J Kreuzstraße 26.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , das Schueidcrhandwerk
zu erlernen , kann bei mir sofert in
die Lehre trete » , lab » FusIlSy
Schneidermstr. , Ecke der Adler- n . Mark-
grafenstr. Nr . 3V , Karlsruhe . 6953 .2.1

in j. Mann , der am 1 . Mai
feine Lehre in einer Glas -,
Porzellan- und Eisen -Hand¬
lung sn dätail beendet hattez
sucht , gestützt auf desü

Referenzen , eine Stell « «14 ßW«
gehender Commis .

Gefl. Offerten unter Chiffre 8 . b .
6944 an die Expedition der „Bad.
Presse ' erbeten . 21

Ein Fräulein , frauzöfisch «. italte»
uisch spr chend , sucht Stelle in einerFa¬
milie zu Kindern, um in diesen Sprache»
Unterricht zu ertheilen . Gute Referenzen.
Offerten an M . Martiuoui -Wail -
lefer . Place St . Frangoi» Lansamne
(Schweiz .)

tzi« Mabches ,
das längere Zeit im AuSlande tttti
ziemlich gut französisch spricht , nähe »
und bügeln «nd etwas Kleidermachen
kann , sucht Stellung in gutem Haus«
hier oder auswärts . Gefl. Offerte»
bittet man in der Exped. d« „ Beck.
Presse " abzugeben unter Rr . 69Ö .

in Knabe von 15 Jahrriy
l% stadtkundig , sucht eine Stelle

als Ausläufer oder für leicht«
Arbeit. Zu erfragen Amalien-

iterh., 3 . St .stratze 18, Hinter)

1 Ihlirndstrastr 18 ist eine schön«
Wohmmg im 4 . Stock mit zwei

Zimmern , Küche und Zubehör auf
23 . Juli an eine ruhige Familie e»
vermiethen. 6950
sLntser Allee 30 iji eine Wohnung
« »' im 3 Stock, 2 Zimmer. Küche und
Zubehör , auf 23 . Juli a« eine ruhig«
Familie zu vermiethen . 6951

Eine Mansarde
mit 2 Betten ist an solid« « » Mt
zn vermiethen. 8768 .9J

Kapellenstr. 28, 3. Sk"ck links.
Em Wohn - uns SchtafzimmeH

gut möolirt , find ,u vermiethen .
R äh . Schillerst ». 7 , parterre. 6981
sc. i» schönes, großes Zimmer ist^ sogleich zu vermiethen . Zu er»
fragen Ettlingerstraffe 43 , sin Lade».
3) lUgaNensl, atze 32 ist er» freundliche«

Mansardenzimmer zu xt »
mietbe» . Näheres im 2 . Stack. 8963

. . 3. Stock, ist da
gut möblirte» Zimmer ,« orr.

mietben._ 6971 .2.1

ATXerderstratze 86»
aut nröbliites

Zimmer z« vermiethcu.
Ein ant mvorirtes Zimmer , ans

die Straße gehend , ist auf 15. Mai
oder 1 . Juni an einen besseren Herrn
oder Fräulein zu vermiethen . Räh.
Belsortstraße 13, 3 . Stock . 6960.2.1

ist sogleich zu vermiethei ' : Bürg er»
! stratze Nr . 81 . Näh. Borderh., 3. St .

Eia tüchtiger

likd
6964 .2 . 1

ßilling L Zoiier.
ofr' t gesucht.

Luden mit Wohnung
gesnch», passend für einen Friseur, i»
guter Lage , aut 23 . Oktober . Offerte»
unter 3ir . 6967 an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten . 3 .1

6,380 Gute Etelle jtiidet : 2 .2 k
ei » junges Mädchen vom Lande .
Sosteiistratze 35 , Conservatorium.

Für eine einzelne Dame wird eine
! Wohnung van 2 - 3 Ziminern und
l Zubehör gesucht. Off. unt . Rr. 6905
- an die Erpeb. s -r „ Bob . P - .» «ro .

Oute Ltollung schnell üiierallhiir.
Jedermann fordere p . Postkarte L-tellen-
AuSwabl. Laurior . Berlin - Äestend .

olznungS -Gesuch .
Auf Oktoberwerde» £ Woyniinge »

von je 4 Zimmer» in einem Hause
zu miethen gesucht. Offerten unter
Nr . 6i>43 sind in der Expedilie » de»
.. Bad . Presse " abzugeben.

4
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Bekanntmaehnngf .
Meinen geehrten Kunden und einem tit . Publikum zur gefl . Nachricht , dass ich mein

Mali« ! '
-

”

.

'

. . .
JaiBhiis - teEli

von Kaiserstrasse 211 nebenan

\ /

vis -a -vis dem Friedrichsbadj verlegt habe. Da meine jetzigen Lokalitäten viel grösser
und eleganter ausgestattet sind , als mein früherer Laden , mein Lager auch bedeutend
vergrSssert und mit sämmtlichen Neuheiten der Saison assortirt ist, so bin
ich in der Lage , den weitgehendsten Ansprüchen meiner geehrten Kundschaft genügen zu können .

Gleichzeitig gestatte ich mir , auf mein vergrossertes Atelier für Maassarbeiten
in Oostiimen etc « aufmerksam zu machen , dessen Leitung in den Händen einer ersten
Zuschneiderin liegt , so dass für sorgfältigste Ausführung und guten Sitz
garantiren kann .

Indem ich ftir das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke , bitte , mir solches
auch fernerhin bewahren zu wollen und zeichne

hochachtungsvoll

6939.2.1 209 Kaiserstrasse 209 .

Knstrslmrnimrslclzkmsz
MlttWgch beit 15. Mit b. Z. «. die folgenden Tage,
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags

S Uhr anfaugend ,
» fl&en «mt der Konkursmasse der Firma Gebr . Königsberger ,
i» Laden Kaiferstratze Nr . 80 dahier :

213 Sommerjacken , 128 Winterjacken für Damen, 28 Strub -
und Prommadeinnäntel, 59 Damenregenmantel , 32 Mädchen-
mäntel, 11 Wintermüntel, 28 Capes, 288 Kinderjacken und
»Mäntel , 1 größere Parthie Herren - und Knabenkleider , Kleiber-
«nd Futterstoffe, Ueberzieherstoff, Wollmousselin, Bauinwollflanell ,
Borhänge, Beitfedern , Samnit , Litzen n . dergl . : sowie

Montag den 20. Mai, Vormittags 9 Uhr:
1 Kassenschrank, 2 Ladentische , 8 Regale, 1 Waarentisch ,

1 Kassentich, 1 Pult, 1 großer Toilettenspiegel , 3 Musterkoffer,45 Coiifectionsbüslen, 4 Leitern, 11 Rollstänber, 7 Gaslüstre,
Kleiderbügel und noch VersliedeneS

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 12. Mai 1898.
Der Konkursverwalter .

Carl Murger. » »» SCI . 6954.3 . 1

Unsere feinste, mit goldenenMedaillen piämitiieSttssralim -Tafel -
butter , welche bisher Mk. 1 .30 gekostet , kostet jetzt nur » och Mk . 1 .80 .
Molkerei zur Butterblume ,Hauptgeschäft: Amalienstu. 53 . Filiale : Kreuzstr. 17.

krunä Zentral - Cirque - Variete .
Ucsthcr und Direktor : V . lim »,ans .

Karlsruhe, zwischen der Fest - und Ausstellungshalle.
Hrößtes und elegantestes Ilnterueßme « dieses Heuers in Huropa.so pernonen 60 ! 60 Personen 60 !

Heute Dienstag den 14 . Mai , Abends 8 Uhr :
!drvS5ö Elite -Vorstellung !

mit neu abwechselndem Programm.
W "

Auftreten siimmtlicher Spezialitäten .
Zum Schluß der Vorstellung :

Grosse komische Pantomime .
Preise der Plätze : Loge M . 2 .50 , Sperrsitz ( nnmnierirt ) M . 1 .75 ,

1 . Platz M . 1 .20 , 2 . Platz 80 Pf ., Gallerte 50 Pf . Kinder unter 10 Jahren
und Militär (vom Feldwebel abwärts) zahlen auf dem 1 . und 2. Platz und
anf der Galleric halbe Preise.

Der Vorverlaus von Billets befindet sich : Im Cafe Bauer,
ferner Caf^ Central (Kaiserstraße) und im Cigarrengeschäfte G . Schneider,
Kaiserstraßc 122. Hochachtungsvoll’W . XxaaxxxaabYi » , Direktor,
6946 Besitzer mehrerer Kunst ' und Verdienst -Medaille».

♦♦♦♦♦♦ <
^ Weltartikel ! In allen Ländern bestens eingefiihrt . ^^ BBMam Man verlange ausdrücklich SARG ’S A

^ Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel . ▲
^ Erfunden und sanitätsbehördlieh geprüft 1887 (Attest Wien , 3 . Juli ) ,

-
- Sehr Draltoi anf Reiten . — ArnatM erfticM , — Per Stock 60 Pf«.

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.
Zu haben In Karlsruhe bei Herren Apothekern G , Baur ,

Wilh. Loeblein , A. Steinmetz und ln der Hof-Apotheke ,
Marien -Apotheke , Stadt -Apotheke , Hlrsch -Apo- ^

^ theke , L&wen - Apotheke , C. Roth , Hof-Drogerie, 0 . ^
^

Waerther , Friseur , Kaiser-Faseage 84 . 1991 .3929
^

MEY
’s Stoffwässhe

aus der , Fabrik
MEY & EDLICH , 3M» LEIPZI6 -PLA6¥iTZ

Köuigl. Sachs . Hoflieferanten.
Eleganteste f pvalctisehste Wäsche
, von Leinemväsche nicht zu unterscheiden .

Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche .
„ hfl rv Jedes Stück trägt den Namen* 1V1 fc, Y * und die Handelsmarke
Vorriithig in Karlsruhe bei : C. W, Keller , Ludwigs¬

platz, Geschw . Knopf , Karl Äug . Tenei , Adlerstrasse, Ecke
Kuiserstrassc, 1 . Dorer , Max Hahn , Kronenstr. 35 , Fritz Zirk ,Berthold Oobler , Hch . Knauas jun . , Leop . Schumann ,Ecke der Waldhorn- und Duriaeherstrasee, Eugen Oahlemann ,L. Rsbcr , C . F. Werner , Marienstrasse 88 , Frau A. Häfner ,Kaiserstrasse 9 , Paul Roder , Joh . dteltz , F . Marfele , Carl
Kraut , Zftlirinaerstrasse 38, E. Hotz , Bazar, Max Miohelnohn ,.

( , Jf. — "Kaiserstr, 16? Tuttenhofer , Kaiserstrasse 64. 4271 .12 .3

Hanstouverlsm t r Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst m beziehen durch die
Pnchdrnckerei d. „Bad . Presse ".

Pfetsch, Uhrmacher ,
Karlsruhe , Kroneustratze 45,

empfiehlt sein grotzes Lager i«
gokd . , fikö. Taschenuhren , Hlegnkateme»,
Standuhren , Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe, Medaillon, massiv

s, Gold u . Doubl«, Ringe , Armbänder u. f. w.
Fenier Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

1 Kaiser-Panorama,
98 Kaiserstrasoe 99.

Auf Wunsch «och diese Woch«Palästina
mit Leben und Leiden Christi.

Morgens 10 bis Abends 10.

H

illustrirte humoristisch - satyrlsch ,
Wochenschrift

erscheint jede» Samstag in Münchs,
„Oie GeisseS “

beschäftigt sich vornehmlich mit h,
Angelegenheiten des Lander und d»
Vorgängen in der Residenz und unter¬
zieht die Vorkommnisse des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Sehens
einer mit Humor und Satyre ze>

würzte» Kritik.
„ Die Geissei “

vuJSmm nur 60 Pfeni|.
Bestellungen nehmen alle Post -An¬
stalten entgegen. Einzelne Nummer

5 Pfennig . 3621JS.1
„ Die Geissei “

hat sich während ihres kurzen
steheus rasch die Gunst des Publikum!
erworben und weist eine respektable

Auflage auf.
Inserate finden in kaufkräftig «

Kreise» weile Verbreitung .
Wir laden hiemit zum Abonnement

und zur Insertion höstichst ein.
HochachtungsvoUst

Redaktion und Verlag
der „ Geissel 1 *.

iwasser
unfehlbares Mittel zum Krauset der
Haare . 60 Pfg. Man achte genau
auf Schutzmarke und Firma Frans
Kuhn . Kroneiiparfnmcrie. Rüruberß .
In Karlsruhe bei A . Kiefer , grir ,
Kaiserstr. 92 n . L . Haemer , Hof-
Friseur , Marktplatz 5 . 14466A3

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Damcnkleider, Uuisormstütke , Schub,
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benat -
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Hans . . 3227*

A . Gottschalk ,
Kronenstraße 46 . 2. Stoch

schnell, sicher, gut und
billig naoh Ameri *

. ka fahren will, wende
I sich an Ml

F , Kern, Harlsralic,
Kreuzstraß « ».

obrigkeitl. concefs Ge¬
neral -Agent für Baden.

Allen Hundebesitzern
zur Nachricht , daß ich nach der aller-
neuesten Methode im Hündische»«'
eingerichtet bi» und sehr solide Preise
eingeführt habe. Empfehle mich i»>
Scheeren , Coupiren , Dressiren,Waschen,
Castrire» und Reinigen der Rauh
der Hunde zu staunend billigenPreise«
bei eoulantester Bedienung i« *£
außer dem Hause. 677^

Etoll , Durlacherstraße 81M ,
r : westf«ttsch«lL

prima Servelatwurst k Pst.
Plockwnrst k . MM
Mettwurst i .
Echinkez. grr.. 12—15
schwer, per Pst. 9ö Bi»-

st. Epeek , g«v.,fkttu . mager , Psd.oolW
versendet gegen Nachnahme 55^

Ausf . Kleine ,
Vlotho i. Westfalen .

- - in ;
garantift rein, per Liter IO
von jetzt ab auch ftei in'» Hau» gestff^
und find Bestellungen zu mach« *
Molkerei z. B«tterbtt«t,

Amalienflr. 53 u. Kreuzstr. 17« -
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